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28. April 2024 1. Lesung: Apostelgeschichte 9,26-31 

5. Sonntag 2. Lesung 1. Johannesbrief 3,18-24 

der Osterzeit im B Evangelium: Johannes 15,1-8 
 

 
 
 

SA 27. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  13.00 Uhr Dunk. Trauung von Bianca Bauer und Patrick Rozanits 

  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe 
     

SO 28. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 
  9.30 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  11.00 Uhr Dunk. Hl. Taufe von Felix Pichlbauer 
     

MI 1. 9.30 Uhr Wimpassinger Marterl am Ende der Bergstrasse: 
            Hl. Messe (siehe Seite 3 unten) 

   Dunk. Hl. Messe entfällt! 

     
DO 2. 18.00 Uhr  Mai-Andacht 

  18.30 Uhr  Hl. Messe – Patrozinium der Bergkapelle 
     

FR 3. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 
  8.30 Uhr Wimp. ½ Stunde eucharistische Anbetung 

  15.00 – 
17.00 Uhr 

Wimp. 
Jungschar ladet alle ein zum „Coffee to help“ 
(siehe Seite 3 oben) 

     
SA 4. 8.00 Uhr Wimp. Hl. Messe 

  anschl. Wimp. Frühstück im Pfarrhof 
  16.00 Uhr Dunk. Hl. Messe mit Florianifeier der FF Dunkelstein 

     
SO 5. 8.15 Uhr Dunk. Hl. Messe 

  

9.30 Uhr Wimp. 

Pfarrfest, beginnend mit der Hl. Messe (für  Eltern, 

Großeltern und Geschwister der Familie Haller) 
und Florianifeier der FF Wimpassing 

(siehe Seite 2) 



 
 

Beim Pfarrfest gibt es gutes Mittagessen und Getränke. 
Für Mehlspeisen zum Kaffee freuen wir uns, wenn sie 
uns mit selbstgemachten Mehlspeisen unterstützen!  
Bitte bringen Sie diese am Samstag oder am Sonntag 
direkt zum Fest in den Pfarrsaal!     -     DANKE! 



         
 
 

****************************************** 
 

 
 

1. Mai 

Hl. Messe um 9.30 Uhr 

beim Marterl in der Berggasse 

(bei Schlechtwetter in der Bergkapelle) 



zum Sonntagsevangelium 

Johannes 15,1-8 
 

Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht. 

Achtmal kommt in diesem heutigen Evangelium das Wort „bleiben“ vor. Alljährlich in der Osterzeit 

warte ich auf dieses Evangelium und auf dieses Wort vom Bleiben. Ich höre es als ein Sehnsuchtswort: 

Ich selber habe die Sehnsucht, in allen Bewegungen und Veränderungen des Lebens doch treu, 

verlässlich und verwurzelt zu bleiben – für die Menschen um mich, mir selber treu und Gott nahe. 

Und ich meine aber auch, dass es ein Sehnsuchtswort Gottes ist: Gott ersehnt meine freie und 

zugleich liebende Antwort auf sein Angebot, „der“ treue und verlässliche Weggefährte meines Lebens 

zu sein. Er drängt sich nicht auf, aber ich höre in diesem Bild vom Weinstock und von den Reben 

doch eine Einladung, beinahe ein Werben darum, dass Gott auch zu mir kommen und bleiben kann. 

Und es geht dabei auch um ein Wachsen. Dieses Wachsen ist keine Anhäufung von Absicherungen 

aller Art, keine unstillbare Gier nach immer noch mehr, sondern ich höre dabei Martin Luther, der 

sagt: „Das christliche Leben ist nicht Sein, sondern Werden“.  

In dieser Spannung lebe ich: Bei dem bleiben, was im Leben wichtig und kostbar ist. Und zugleich 

mich immer neu öffnen und mich bereit machen für das, was mit Gottes Hilfe in meinem Leben 

wachsen und werden will.                                                                                                  Christine Rod MC 

 


